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16 35 November 4 . /11 . A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II . ZURLAUBEN,
ÜBER DIE GEMEINDEVERSAMMLUNGENDER STADT ZUG VOM 4 . UND
11 . NOVEMBER 1635]

"Memorial etc.
An der gmeind Sontags den 4ten . . . [November ] da Jch bericht geben,
dess unbillichen beginnens der gmeinden gägen mier . . . und [ den alt]
sekhelm [ eister der Stadt Zug , Kaspar ] Letter grathen , das man sy ab-
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wysen und heisse rüwig syn ... hat [der alt] L[andvogt im Rheintal 

und derzeitige Zuger Stadt- und Amtsrat, Wolfgang] W[ickart] nichts-

destominder anders Jnstreuwen wellen, Man sölle es Jnstellen. - Jtem 

Ja wann sy an die Abwysung khommendt. wo nit so werde man eben dann 

wyters lossen. 
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Daruff Jren 2 oder dry den [Stadt- und Amtsrat] Haupt. [Jakob] Hein-

rich zen gesandten gen Seys [=Sins] verordnet, ehe wir andere ver-

standen, was es gsyn.1 

Nun hab ich mich erpoten sonst übernzwyschen wäre khein costen gan-

gen, daruff min H. [Ammann bzw. Stabführer, Rat und Bürger] all er- 

khandt so söllen wir miteinandern [gehen] aber morndes L. W. den 

Heinrich ...2 heissen gahn. und den läuffer [=Bote von Stadt und Amt 

Zug] hansen [Uttinger] zuogeben. Nur minen Nie gedacht. 

Also Jst Jre misstruwen so gross wegen des hüpschen hodelwärkhs undt 

hudelwärckhs.3 

Nota An Nechster Gmeint verandtworten 

[Der] amman [von Stadt und Amt Zug, Hans] Trinkhler [=Trinkler] 

schikht das schryben strax an die gmeindt, so von [dem franz.] H. 

Ambass. [Blaise Méliand] khomen. 

darin der verwys der heimlichen tractatation zuo Baden mit Keys. 

commissario4 

Nur alles Zur verbiterung. Jst eben ankhomen und vor [dem Stadt- und 

Amts-]Rath noch nit verläsen. 

den 11 [November 1635], uff Martini vor der gmeind L. W. ...[?]5 gar 

gschliffen fürbracht sye d[er] pas by Allem wichtigen Proviandt ver-

sprochen uss gotshüsern und ander orthen, nit uss Kauffhüsern. Jtem 

an [franz.?] pensionen etc. 

Niemand Redt als Jch von den mitel und guoter occasion die dissmalen 

die Cathol. Ohrt hätendt sich Jnzeschlachen. 

[Der] Keiser [Ferdinand II.] anerpietet, [den eidg. Orten] das 

veldtlin6 (hats [selber] nit). Spaniger will den Pass [durchs Velt-

lin und Bünden] fragt erstlich den [alt] Stath[alter des Grossen 

Rats der Stadt Zug und derzeitigen Stadt- und Amtsrat Hans Kaspar] 

Letter an er sige der Eltist [im Rat] wüsse was die pündtnus [mit 

Mailand/Spanien bzw. Frankreich] etc. vermögen ... 

ein fynen trutz." 
 
1) Diese Gesandtschaft nach Sins stand wohl in Zusammenhang mit dem Recht 

der Stadt Zug, durch ihre Hodler in den Ämtern Meienberg und Muri Ge-
treide aufzukaufen, s. Zurlaubiana AH 17/53. 

2) Das voranstehende Wort ist zerstört. 
3) Betrifft möglicherweise die gleiche Thematik wie AH 147/23 Pt. 2. 
4) Anlässlich der Tagsatzung der XIII Orte vom 14. bis 16. Oktober 1635 in 

Baden - s. EA V 2, 957 (Nr. 757) - hatte der Gesandte des Röm. Reiches, 
Anselm Baron von Fels, in Zusammenhang mit den Bündnerwirren mit den 



eidg . Orten bezüglich des Veitlins verhandelt , s . ebenda spez . 957 a.
Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat II . Zurlauben vertreten.

5 ) Das voranstehende Wort ist teilweise zerstört und kann nicht mehr rekon¬
struiert werden.

6 ) An der Konferenz der IX kath . Orte vom 7 . bis 9 . November 1635 in Luzern
wiederholte Fels den Vorschlag , die eidg . Orte könnten das Veltlin bis
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zur Beendigung der Bündnerwirren als Depositum behalten , s . ebenda 959
(Nr . 758 ) spez . 959 a . Auch diesmal war Stadt und Amt Zug nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

AH 147 , 81 r {aufgeklebt)
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